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Vorwort 
Liebe Leserinnen und Leser unserer Lokalzeitung „Der Sandhase“, 
es ist Ihnen sofort aufgefallen und wir haben Ihre Aufmerksamkeit gewonnen. 
Die zweite Seite  hat ein neues Layout und eine bisher nicht vorhandene Rubrik. 

Inhaltsverzeichnis 
Aus Sicht der Redaktion eine sinnvolle Ergänzung, selbst wenn die Seitenzahl noch über-
schaubar ist. Der schnelle Überblick auf dieser Seite soll es dem Leser ermöglichen, Beiträge, 
die sein besonderes Interesse wecken, schneller zu identifizieren und gezielt aufzufinden. 

Sind die Beiträge im „Sandhasen“ für Sie interessant? Was finden Sie gut oder weniger gut? 
Worüber sollen wir mehr und wovon weniger berichten? Was fehlt oder was braucht man nicht? 

Sie kennen diese und ähnliche Fragen von Dienstleistern und Lieferanten, die ebenso wie wir 
wissen wollen, ob das, was angeboten wird, den Erwartungen entspricht. 

Wir brauchen Ihr Feedback! 

Um nicht nur dreimal im Jahr als Papierausgabe bei Ihnen aufzuschlagen, haben wir uns ent-
schlossen, auch die neue Medienwelt zu nutzen und uns einen Internetauftritt zugelegt, mit dem 
wir quasi permanent präsent sind. Lesen Sie hierzu den Beitrag auf der nächsten Seite. 

Wir wünschen viel Vergnügen bei der Lektüre! 
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Unsere Lokalzeitung „Der Sandhase“ im Internet 

Der Sandhase ist ja bereits seit einigen Jahren 
mit einem Account bei Facebook vertreten. Un-
ter www.facebook.com/dersandhase sind wir zu 
erreichen. Jede Sandhasenausgabe wird hier im 
Bildformat gepostet und kann bei Bedarf nach-
gelesen werden. Leser können Kommentare 
einstellen oder Kontakt mit der Redaktion auf-
nehmen. Dieser Präsenz sollte auch eine Inter-
netseite folgen, die schon häufiger nachgefragt 
wurde. Jetzt ist es soweit, der Sandhase hat 
eine eigene Webseite. 
Sie kann über www.der-sandhase.de aufgerufen 
werden. Der Bindestrich ist erforderlich, da un-
sere Wunschdomain (ohne Bindestrich) leider 
schon vergeben war. 
Zielrichtung des Internetauftritts ist die Präsenz, 
unsere Erreichbarkeit und vor allem die Archi-
vierung der letzten Ausgaben unserer Lokalzei-
tung zum Nachlesen oder Downloaden. Außer-
dem informieren wir über den „Sandhasen“ all-
gemein und die Möglichkeit in unserer Lokalzei-
tung zu werben.  
Eine aktuelle Berichterstattung aus Mehrhoog ist 
im Augenblick noch nicht vorgesehen, ist aber 
bei wichtigen Themen, die unseren Ortsteil be-
treffen, denkbar. Wir wollen hier nichts vorweg 
nehmen, können aber verraten, dass es über 
eine andere neue Seite für Mehrhoog eine viel-
versprechende Entwicklung in dieser Richtung 
gibt. 
Es ist ein notwendiger Schritt, moderne Medien 
zu nutzen, um aktuelle Informationen zu verbrei-
ten und in Kontakt zu bleiben. Allerdings gibt es 
auch das nicht zum Nulltarif. 

Hier sind nicht die unmittelbaren Kosten (€) für 
Internetauftritt gemeint, sondern der Erwerb des 
Knowhow und die Umsetzung. Es bleibt ja auch 
nicht beim einmaligen Aufbau, die stetige Aktua-
lisierung und Pflege der Seiten erfordert richtige 
Manpower. 
An dieser Stelle möchten wir potentielle Hel-
fer/innen ansprechen, die uns gerne unterstüt-
zen möchten. Wer hier bereits Hobby-mäßig 
unterwegs ist und wem dieses Arbeitsfeld liegt, 
könnte mit etwas Kreativität viel Spaß an dieser 
Tätigkeit bekommen. Interesse? Schreiben Sie 
uns über unsere Kontaktseite oder rufen Sie an.  
Tel:   02857 915153       ek 
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Termine in und um Mehrhoog 
► Samstag, 01. September 2018 Jubilä-

umsfeier Bürgerbus Mehrhoog 
11:00 Uhr  Begegnungsstätte 
Bürgerbusverein Mehrhoog 

► Sonntag, 02. September 2018 
Seniorennachmittag für alle Senioren 
aus Mehrhoog 
15:00 Uhr Ev. Gemeindezentrum 
KAB Mehrhoog 

► Sonntag, 02. September 2018 
Radhalbtagstour 
Treffpunkt 9:30 Uhr am „Bahnekerl“ 
Bürgerverein Mehrhoog 

► Sonntag, 07. Oktober 2018 
Erntedankfest 
11:00 Uhr vor der kath. Kirche 
Bürgerschützenverein Mehrhoog 

► Montag, 12. November 2018 
St. Martin Fackelzug 
17:30 Uhr Kreuzschule, Vorthuiyserweg 
Bürgerverein Mehrhoog 

 
 
 

Egon Brentrup verstorben 
Der Sandhase trauert um sein langjähriges 
Redaktionsmitglied Egon Brentrup.  
Egon Brentrup verstarb am 09.07.2018 an den 
Folgen einer zwei Tage zuvor erlittenen Sturz-
verletzung.  
Seit 1998 gehörte Egon unserer Redaktion an, 
die mit Brentrups Wohnzimmer einen Tagungs-
raum gefunden hatte.  
Egons Interesse hat ihn auch zum Gründungs-
mitglied des Mehrhooger Bürgervereins werden 
lassen. Er gehörte auch zu den Gründungsmit-
gliedern des Mehrhooger Bürgerbusvereins, 
dessen Gründung vom Sandhasen am 
02.11.2006 initiiert wurde. 
Für das Sozialwerk „Essen auf Rädern“ war 
Egon Brentrup von 1996 bis 2011 als Fahrer bei 
der Verteilung der Mahlzeiten ehrenamtlich tätig. 
 
 

► Sonntag, 18. November 2018 
Gedenkfeier zum Volkstrauertag 
11:30 Uhr Kath. Friedhof 
Bürgerschützenverein Mehrhoog 

► Samstag, 24. November 2018 
Nikolausmarkt 
13:00 – 20:00 Uhr Dorfplatz 
BSV, MCM 82, Gewerbestammtisch 

► Sonntag, 02. Dezember 2018 
Adventskaffee 
14:00 Uhr Ev. Gemeindezentrum 
Evangelische Kirchengemeinde 

► Freitag, 07. Dezember 2018 
Adventskonzert 
19:00 Uhr  Heilig Kreuz Kirche 
Männerchor Mehrhoog 1982 

 
 
 
 
 
 

Von seinem Einsatz 
haben die Pfarrkir-
mes (Entstehung 
und Entwicklung) 
und der Mehrhooger 
Jugendclub (MJC) 
profitiert. 
Für diesen Club 
wurden beaufsichtig-
te Räumlichkeiten in 
einer Waldhütte am 
Hogenbusch verfüg-
bar gemacht.  
Am 20. Juli 2018 
fand Egon Brentrup 

auf dem katholischen Friedhof Mehrhoog die 
letzte Ruhe.  
Die Redaktionsmitglieder des Sandhasen wer-
den seinen unermüdlichen Einsatz nicht verges-
sen. 

Tennis-Stadtmeisterschaften Hamminkeln 
Die Endspiele finden auf der Anlage des 
Hamminkelner Tennisclub e.V. 1975 statt. 
Endspiele Doppel: Fr 14. – So 16. September 2018 
Endspiele Mixed  : Fr 21. – So 23. September 2018  
Endspiele Einzel  : Fr 28. – So 30. September 2018 
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Eröffnung der Mehrhooger Begegnungsstätte
Mehrhoogs neue Begegnungsstätte wurde am 
11. Mai 2018 feierlich eröffnet. 
Bürgermeister Bernd Romanski begrüßte die 
zahlreichen Mehrhooger, die sich zu diesem 
Ereignis eingefunden hatten. Zur Entwicklung 
und Erstellung des neuen Gebäudes blickte er 
zurück auf die vergangenen zwei Jahre, von der 
Standortsuche, Planung, Finanzierung, Baupha-
se bis zur Eröffnung. 

 
 

Es ist ein Ort der Begegnung für alle Mehr-
hooger, der mit seiner architektonischen Gestal-
tung, den Raumteilvariationen bis hin zur Kü-
cheneinrichtung der individuellen Nutzung sehr 
viel Spielraum bietet. 

 
 

 

 

Nach dem offiziellen Teil der Eröffnung, der Ein-
segnung und dem Rahmenprogramm erlebte 
das Haus die lockere Begegnung der zahlrei-
chen Besucher bei Getränken, Kaffee und Ku-
chen, sowie einem arabischen Buffet.    ek 

Eröffnungsansprache des Bürgermeisters 

Bürgermeister Bernd Romanski und der Vorstand 
des Trägervereins, Michael Möllenbeck, unter-
schreiben den Nutzungsvertrag 
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Satelliten-Antennen · TV-Video-HIFI
Elektroanlagen · Elektroheizungen Hausgeräte

Service · Elektro- Klein- und Großgeräte
Beleuchtungskörper · Geschenkartikel

46499 Hamminkeln-Mehrhoog
Bahnhofstraße 61

Telefon (0 28 57) 22 17 · Telefax 73 39
Mobil (01 71) 3 33 09 33
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Planungsstand Betuwelinie 
Die DB-Netz AG, verantwortlich für die Projekt-
planung der Eisenbahnlinie Oberhausen Emme-
rich, hatte am Freitag, 6. Juli 2018 zu ihrer Bür-
gerinformation in der Begegnungsstätte Mehr-
hoog eingeladen. Der ursprüngliche Termin am 
22. Juni auf dem Penny-Parkplatz musste we-
gen des Wetters abgesetzt werden. 
Multimedial konnten sich Besucher umfassend 
über die verschiedenen Lärmschutzmaßnahmen 
(aktiv und passiv) informieren und die Wirkung 
optisch und akustisch auf sich wirken lassen. 
Die Wirkung der „Flüsterbremse“, mit der man 
alle Waggons sukzessive ausrüsten will, wird 
ganz deutlich und viele Mehrhooger werden es 
bereits am Bahnübergang bei durchfahrenden 
Güterzügen akustisch festgestellt haben, welche 
Waggons schon bzw. noch nicht umgerüstet 
sind. 
Die beiden Varianten der Trassengestaltung im 
Bereich des Bahnhofs Mehrhoog – die Planung 
von DB Netz AG und die vom Stadtrat favorisier-
te und beschlossene Halbtroglage, wurden  
visuell realitätsnah dargestellt. Letztere (s. Abb.) 
allerdings dermaßen unattraktiv, dass mancher 
Besucher den Kopf schüttelte. 
Auf einem weiteren Monitor konnte die fertige 
Strecke des Bauabschnitts Mehrhoog in einer 
Simulation überflogen werden. 

 

Stand der Planung: 
Alle im Rahmen der Planfeststellung vorgetra-
genen oder eingereichten Einwendungen wur-
den rechtlich und technisch geprüft und bei Ak-
zeptanz in die Planung eingearbeitet. Die The-
men, Notfallmanagement und Streckensiche-
rung, wurden zwischenzeitlich verhandelt und 
ebenfalls in die Planunterlagen eingearbeitet. 
Sie werden voraussichtlich noch im Laufe des 
Sommers in das Genehmigungsverfahren beim 
Eisenbahnbundesamt eingebracht und gehen je 
nach anschließender Entscheidung der Bezirks-

regierung in die erneute Offenlage (Rathaus und 
Internet). Hierzu sind natürlich wieder Einsprü-
che oder Einwendungen möglich. 
Die Hauptforderung der Stadt Hamminkeln, die 
Halbtroglage der Bahn (Absenkung der Gleise 
um 2,80 m) und zwei Brückenbauwerke für 
Fahrzeugverkehr und Fußgänger / Radfahrer im 
Zuge der Bahnhofstraße, wird von DB Netz AG 
weiterhin abgelehnt. 
In einer Planungsausschusssitzung am 3. Mai 
wurden von DB Netze AG für den Bereich alte 
Trasse Bahnhofstraße Alternativlösungen auf-
gezeigt. Im Gegensatz zur der im aktuellen Plan 
bestehenden, aber unakzeptablen Ursprungslö-
sung wurden mögliche und auch attraktivere 
Tunnellösungen für Fußgänger und Radfahrer 
vorgestellt. Darin ist ein 4,50 m breiter Durch-
gang vorgesehen, der über spiralförmige Ram-
pen erreicht wird. Von diesem Durchgang, der 
zwischen den Gleisen eine zusätzliche große 
Lichtöffnung erhalten soll, führen Treppen, 
Rampen und Aufzüge zu den Bahnsteigen. 
Die „Angebote“ wurden zur Kenntnis genom-
men, aber die Forderung nach der Halbtroglage 
steht weiterhin im Raum. 
Bliebe es dabei, wäre die weitere Richtung vor-
gezeichnet. Wird die Halbtroglage vom Eisen-
bahnbundesamt abgelehnt, so hat sich die Stadt 
Hamminkeln vorbehalten, dagegen zu klagen. 
Sollte das Eisenbahnbundesamt die Planung 
zur Prüfung der Halbtroglage an DB Netz AG 
zurückgeben, könnte diese wegen der hohen 
Mehrkosten dagegen klagen. In jedem Fall wäre 
mit einer mehrjährigen Verzögerung zu rechnen, 
bis es zu einer Entscheidung des Bundesver-
waltungsgerichtes kommen würde. 
Ist die Halbtroglage das Nonplusultra oder ver-
hindert diese Forderung eine optimale Lösung? 
Utopisch oder realistisch nach dem Motto: Das 
Maximum fordern, um das Optimum zu bekom-
men. Gibt es einen Plan B? 
Die Stadt verhandelt weiter mit der DB Netze, 
um eine akzeptable und tragfähige Lösung für 
Mehrhoog zu erzielen. 

ek 

Alter Kirchweg 5 b | 46499 Hamminkeln

Mobil: 0171 / 38 96 317

E-Mail: andreasbeyering@t-online.de
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Dorfentwicklungskonzept „Zukunft Hamminkeln“ 

Chancen für Mehrhoog 
Zur Zeit lässt die Stadtverwaltung ein Entwick-
lungskonzept (Hamminkeln 2030+) für alle Stadt-
teile erarbeiten. 
In Zusammenarbeit mit den Hamminkelner Bür-
gern sollen Ideen und Zukunftsvisionen zu den 
Themen: "Wohnen", "Arbeit", "Mobilität" und 
"Freizeit" unter gesamtstädtischer Blickrichtung 
erarbeitet werden. Dabei wird Mehrhoog als 
„Grundzentrum mit Entwicklungspotential“ einge-
stuft, was besondere Chancen eröffnet. Zur Auf-
taktveranstaltung am 20. März dieses Jahres 
kamen etwa 100 Bürgerinnen und Bürger in den 
Ratssaal und ließen sich von den Mitarbeitern 
der Planungsbüros in die Thematik einführen. 
Bürgermeister Bernd Romanski erinnerte an die 
bisherigen Erfahrungen in Loikum, Wertherbruch 
und Brünen. In den Dörfern hätten die Bürger 
ihre Zukunft schon in die Hand genommen und 
Vorstellungen entwickelt, wie die Ortschaften am 
Leben erhalten und lebenswerter gestaltet 
werden können. "Es geht um die Identität der 
Dörfer, aber auch um Hamminkeln als Ganzes 
und um eine Gesamtstrategie für die Stadt. Man 
muss schauen, was kann ich auf den Weg 
bringen, wofür kann ich die Menschen 
begeistern. Es lohnt sich absolut, sich dafür 
einzusetzen."  
Am 27. April fand in Mehrhoog, wie auch in den 
anderen Ortsteilen, eine Ortsbegehung statt, bei 
der ein gutes Dutzend Einwohner mit Mitarbei-
tern der Verwaltung und Stadtplanern neuralgi-
sche Punkte zwischen Rheinstraße und 
Vorthuiyser Weg aufsuchten, um sich ein Bild der 
jeweiligen Situationen machten. Dabei kamen 
verschiedene Aspekte zur Sprache, wie: Ver-
kehrsberuhigung der Bahnhofstraße, Betuwe, 
Neubaumaßnahmen, Dorfplatz und der Schul-
neubau. 
In den 7 Folgewochen konnte man sich mit Ant-
worten auf die „Frage der Woche“ beteiligen und 
zu den Zukunftsthemen (s. o.) eigene Eindrücke, 
Ideen und Wünsche einfließen lassen.  

Anfang Juli fand ein Workshop in Dingden statt, 
bei dem die bis dahin gesammelten Erkenntnisse 
vorgestellt wurden. In kleinen Gruppen wurden 
ortsteilbezogen die Erfahrungen aufgearbeitet, 
um daraus realisierbare Projekte für ein integrier-
tes städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) 
zu entwickeln. Für Mehrhoog ließ sich daraus 
ableiten, dass es dringend erforderlich scheint, 
die Bahnhofstraße verkehrsberuhigt umzugestal-
ten. Dazu wurden einige Vorschläge entwickelt 
wie Querungshilfen, Ableitung des Durchgangs-
verkehrs zur A3 über Bergerfurth oder eine ver-
kehrstechnische Verbesserung und gestalteri-
sche Aufwertung der Dorfmitte. Auch zum Er-
scheinungsbild des westlichen Ortseingangs 
könnte man sich eine ansprechendere architek-
tonische Lösung vorstellen. Ebenso könnte der 
Dorfplatz, der noch ein trübes Dasein fristet, 
funktional aufgewertet werden. Vorstellbar wäre 
ein Unterstand mit Grillplatz, der von den Schüt-
zen oder anderweitig genutzt werden könnte.  
Die Themen Betuwe und Umgestaltung des 
Bahnhofsumfeldes sind zwar Dauerbrenner, 
werden aber auf höherer Ebene entschieden. 
Tempo ist angesagt, denn die Pläne müssen 
finanzierbar sein und reif gemacht werden für 
Fördergeldkriterien. Deshalb dient der Prozess 
besonders dazu, Zugang zu Mitteln nach ISEK 
oder IKEK (Integriertes städtebauliche bzw. 
kommunale Entwicklungskonzepte) zu bekom-
men. Die Konzepterstellung befindet sich in der 
Endphase. Am 11. Oktober soll das komplette 
Konzept stehen und vom Rat verabschiedet 
werden. 
Das Projekt „Zukunftswerkstatt Mehrhoog“ wurde 
darin als vordringlich aufgeführt. Voraussetzung, 
um als Initiator über die Stadt an diesen Förder-
maßnahmen teilhaben zu können, ist eine Inte-
ressengruppe für Mehrhoog, mit der sich solche 
Ideen und viele weitere Projekte entwickeln lie-
ßen. 
Die Arbeitsgruppe „Dorfentwicklung Mehrhoog“ 
(Sandhase Ausgabe 98, S.2) befasst sich mit  
diesen Aufgaben. Vertreter aus Unternehmen, 
Vereinen und anderen örtlichen Organisationen 
sind aufgerufen, sich daran zu beteiligen.       MD 
Kontakt: 
Manfred Driever Tel. 02857 915151 
Marlies Arnold 02857 3642 
Brigitte Heggemann 02857 915434 
Alle Informationen zum Projekt finden Sie im 
Internet über den Link: 

https://www.hamminkeln.de/de/inhalt/zukunft-
hamminkeln-2030/ 
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Begegnungsstätte hat einen guten Zulauf
Gerade eröffnet hat die Mehrhooger Begeg-
nungsstätte bereits einen mehr als guten Zulauf 
durch die verschiedensten Nutzer aus ihrem 
Hamminkelner Ortsteil. Kochen, singen, integ-
rative Treffen, Versammlungen und Veranstal-
tungen finden unter anderem  zu regelmäßigen 
Terminen statt. 
Täglich führt die Akademie Klausenhof einen 
Deutschkurs für Flüchtlinge durch.  
Die Chorprobe des Mehrhooger Männer-
chors findet an jedem Donnerstag statt und 
der Gospelchor trifft sich wöchentlich mitt-
wochs zur Chorprobe.  
Wöchentlich findet auch in Trägerschaft von 
Mehrhooghilft mittwochs von 16 bis 18 Uhr 
das Klöncafé unter der Leitung von Christa 
Bolland für Mehrhooger Frauen mit ihren 
Kindern statt. Daran nehmen nicht nur 
Flüchtlingsfrauen sondern auch deutsche 
Frauen teil. Alle zwei Wochen treffen sich die 
Männer zum Café  dienstags von 16 bis 18 
Uhr. 
Zu Mehrhooghilft gehört auch das Nähcafé, 
das außerhalb der Ferien alle zwei Wochen 
sonntags von 13 bis 16 Uhr von Kathrin und 
Carolin Reintjes durchgeführt wird. 

Einmal monatlich findet, durchgeführt von Walt-
raud Sent und Barabara Kokert ein Treffen für 
Kochbegeisterte statt. 
Der Bürgerbusverein nutzt die Räume für die 
Fortbildung seiner ehrenamtlichen Fahrer. 
Die Mehrhooger Bürgerschützen wie auch an-
dere Vereine haben ihre ersten Veranstaltun-
gen in der Begegnungsstätte durchgeführt.  

 
Integratives Kochen in der Küche der 
Mehrhooger Begegnungsstätte. 
In regelmäßigem Rhythmus führt die Stadt 
Hamminkeln über Thomas Tangelder auch Be-
ratungsgespräche für die in Mehrhoog leben-
den Flüchtlinge durch.  
Die Nutzung der Räume kann nur in Absprache 
mit dem Quartiermanager der Stadt Hammin-
keln, Jan-Christian Sweers, der unter der Ruf-
nummer 02852 88271 oder den Vorstandsmit-
glieder des Trägervereins Michael Möllenbeck, 
Tel.: 0172 5297104 oder Hans-Jürgen Kraay-
vanger, Tel.: 0176 11175013 erfolgen. hjk 

Telefon: 900014

Schädlingsbekämpfung
Wespen, Ratten, Mäuse, Ameisen, Motten,Schaben

HACCP Konzepte und Service für den Handel
Vergrämung von Tauben und Mardern

GS Schädlingsbekämpfung  -  Gilbert Sommer
Sperlingstr. 28, 46499 Hamminkeln, Tel. 02857/900014

Sommer

Schädlingsbekämpfung
Mitarbeiterschulungen
HACCP - Konzepte

IHR
KAMMERJÄGER VOR ORT
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BBM (Bürger-Bus Mehrhoog) e. V. 
Pressemitteilung zur Fahrplanänderung beim Bürger-Bus Mehrhoog ab dem 29.8.2018 

Nach 10-jährigem, erfolgreichem Einsatz des 
Bürger-Bus zwischen Mehr und Brünen wird es 
ab dem 29.8.2018 eine Fahrplanänderung ge-
ben. Auf Grund der Tatsache, dass ab diesem 
Zeitpunkt der Bürger-Bus Brünen seinen Betrieb 
aufnimmt, wird der Bürger-Bus Mehrhoog von 
der Haltestelle „Hamminkeln Markt“ nicht mehr 
in Richtung Brünen starten. 

Die dadurch freigewordenen Kapazitäten wer- 
den den Bürgern von Hamminkeln und Mehr-
hoog zu Gute kommen. Es sind zusätzliche Hal-
testellen geplant, die dann im gewohnten 1,5 
Stundentakt vom BBM angefahren werden. Ab 
dem 29.8.2018 startet der Bürgerbus um 7.05 
Uhr von „Mehrhoog Bahnhof“ in Richtung Mehr 
und fährt dann die bekannten Haltestellen in 
Richtung Hamminkeln. Die neuen Haltestellen 
von Mehrhoog kommend sind dann 
„Minkelsches Feld“, „Obstkelterei“, „Hamminkeln 
Schwimmbad“, „Hamminkeln Sportplatz“ und 
„Hamminkeln Bahnhof“. Wobei „Hamminkeln 
Bahnhof“ nur jede zweite Tour angefahren wird. 

Nach dem Bezug der Seniorenwohnungen am 
Hellmannsweg in Mehrhoog wird auch dort eine 
zusätzliche Haltestelle „Hellmannsweg“ einge-
richtet, um die Bürger bequem nach Hammin-
keln zu befördern.  

Mit diesen Änderungen und dem Einsatz des 
Brüner Busses besteht nun ab dem  29.8.2018 
die Möglichkeit, mit  dem Bürgerbus von Mehr-
hoog viermal täglich zum Beispiel nach Marien-
thal oder Vosshövel zu fahren. Mit der Auswahl 
eines Umsteigetickets „Brünen Mitte“ (+0,50€) 
oder „Brünen Außen“ (+1,00€) erfolgt eine ein-
malige Zuzahlung, um von A nach B zu gelan-
gen. Über die genauen Umsteigemöglichkeiten 
(Fahrpläne) können sich interessierte Bürger 
über die jeweilige Homepage der Bürgerbusver-
eine im Internet informieren. Gerne sind auch 
die Fahrer an Bord bereit, Auskünfte zu erteilen. 

Zu einem späteren Zeitpunkt wird angestrebt, 
auch eine Fahrplanabstimmung mit dem Bürger-

Bus Loikum-Wertherbruch durchzuführen, um 
auch hier einen komfortablen Anschluss in Rich-
tung Bocholt zu  realisieren. Hierzu werden je-
doch frühestens Ende 2019 Entscheidungen 
erwartet. 

Karl-Heinz Betker, 2.Vorsitzender BBM 
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Fahrpreisstaffel (gültig ab 01. September 2018) BBM (Bürger-Bus Mehrhoog) e. V.  

Haltestelle
Mehr Ortsmitte ab 07:20 08:50 10:20 11:50 13:20 14:50 16:20 17:50
Evang. Friedhof 07:21 08:51 10:21 11:51 13:21 14:51 16:21 17:51
Im Mühlenbusch 07:23 08:53 10:23 11:53 13:23 14:53 16:23 17:53
Berliner Str. - Breslauer Str. 07:25 08:55 10:25 11:55 13:25 14:55 16:25 17:55
Karlstraße - Rheinstraße 07:25 08:55 10:25 11:55 13:25 14:55 16:25 17:55
Gasthof Hornecker 07:27 08:57 10:27 11:57 13:27 14:57 16:27 17:57
Obergshof 07:27 08:57 10:27 11:57 13:27 14:57 16:27 17:57
Sparkasse Mehrhoog 07:28 08:58 10:28 11:58 13:28 14:58 16:28 17:58
Hellmannsweg 07:28 08:58 10:28 11:58 13:28 14:58 16:28 17:58
Hoogefeldstraße 07:32 09:02 10:32 12:02 13:32 15:02 16:32 18:02
Mehrhoog Bahnhof/ Pollmann an 07:32 09:02 10:32 12:02 13:32 15:02 16:32 18:02
Mehrhoog Pollmann Ab ab 07:40 09:10 10:40 12:10 13:40 15:10 16:40 18:10
Kirchstraße 07:41 09:11 10:41 12:11 13:41 15:11 16:41 18:11
Bonhoefferschule 07:42 09:12 10:42 12:12 13:42 15:12 16:42 18:12
Kath. Friedhof 07:42 09:12 10:42 12:12 13:42 15:12 16:42 18:12
Schule 07:43 09:13 10:43 12:13 13:43 15:13 16:43 18:13
Waldstraße 07:44 09:14 10:44 12:14 13:44 15:14 16:44 18:14
Deckersweg 07:45 09:15 10:45 12:15 13:45 15:15 16:45 18:15
Grenzweg 07:45 09:15 10:45 12:15 13:45 15:15 16:45 18:15
K6 07:46 09:16 10:46 12:16 13:46 15:16 16:46 18:16
Hülshorst Trafo 07:47 09:17 10:47 12:17 13:47 15:17 16:47 18:17
Minkelsches Feld 07:49 09:19 10:49 12:19 13:49 15:19 16:49 18:19
Obstkelterei 07:51 09:21 10:51 12:21 13:51 15:21 16:51 18:21
Hamminkeln Schwimmbad 07:52 09:22 10:52 12:22 13:52 15:22 16:52 18:22
Hamminkeln Sportplatz 07:53 09:23 10:53 12:23 13:53 15:23 16:53 18:23
Hamminkeln Bahnhof --- 09:27 --- 12:27 --- 15:27 --- 18:27
Hamminkeln Markt an 07:57 09:31 10:57 12:31 13:57 15:31 16:57 18:31

Haltestelle
Hamminkeln Markt Ab ab 08:10 09:40 11:10 12:40 14:10 15:40 17:10 18:40
An der Windmühle 08:11 09:41 11:11 12:41 14:11 15:41 17:11 18:41
Weststraße 08:12 09:42 11:12 12:42 14:12 15:42 17:12 18:42
Christophorushaus 08:13 09:43 11:13 12:43 14:13 15:43 17:13 18:43
Hülshorst Trafo 08:15 09:45 11:15 12:45 14:15 15:45 17:15 18:45
K6 08:16 09:46 11:16 12:46 14:16 15:46 17:16 18:46
Grenzweg 08:17 09:47 11:17 12:47 14:17 15:47 17:17 18:47
Deckersweg 08:17 09:47 11:17 12:47 14:17 15:47 17:17 18:47
Waldstraße 08:18 09:48 11:18 12:48 14:18 15:48 17:18 18:48
Kirchstraße 08:20 09:50 11:20 12:50 14:20 15:50 17:20 18:50
Bonhoefferschule 08:20 09:50 11:20 12:50 14:20 15:50 17:20 18:50
Kath. Friedhof 08:21 09:51 11:21 12:51 14:21 15:51 17:21 18:51
Schule 08:22 09:52 11:22 12:52 14:22 15:52 17:22 18:52
Mehrhoog Bahnhof an 08:23 09:53 11:23 12:53 14:23 15:53 17:23 18:53
Mehrhog Bahnhof ab 07:05 08:35 10:05 11:35 13:05 14:35 16:05 17:35 tanken
Hoogefeldstraße 07:06 08:36 10:06 11:36 13:06 14:36 16:06 17:36
Hellmannsweg 07:06 08:36 10:06 11:36 13:06 14:36 16:06 17:36
Sparkasse Mehrhoog 07:10 08:40 10:10 11:40 13:10 14:40 16:10 17:40
Obergshof 07:11 08:41 10:11 11:41 13:11 14:41 16:11 17:41
Gasthof Hornecker 07:11 08:41 10:11 11:41 13:11 14:41 16:11 17:41
Karlstraße 07:12 08:42 10:12 11:42 13:12 14:42 16:12 17:42
Berliner Straße 07:12 08:42 10:12 11:42 13:12 14:42 16:12 17:42
Im Mühlenbusch 07:14 08:44 10:14 11:44 13:14 14:44 16:14 17:44
Evang. Friedhof 07:16 08:46 10:16 11:46 13:16 14:46 16:16 17:46
Mehr Ortsmitte an 07:17 08:47 10:17 11:47 13:17 14:47 16:17 17:47

Es gilt der Bürgerbus-Tarif
Telefon im Bürgerbus: 0151 23380685

www.buergerbus-mehrhoog-bbm.de    www.buergerbus-mehrhoog-bbm.de Aug. 18

Zone
Hamminkeln - Mehrhoog - Mehr

Zo
ne

 1

Achtung: Mit 10er-Fahrkarte, 11x fahren, 10x bezahlen!

Mehr - Mehrhoog - Hamminkeln
Abfahrzeiten montags - freitags

Abfahrzeiten montags - freitags

Zone

Zo
ne

 2
Zo

ne
 2

Zo
ne

 1

NIAG

MEHRHOOG
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Männerchor Mehrhoog 1982 aktiv!
Der Chor war in diesem Jahr bereits bei zwei 
Konzertauftritten mit dem Chor Melodia Büderich 
im Adlersaal in Menzelen und mit pro Musica in 
Voerde zu hören. Es waren Konzerte unserer 
befreundeten Chöre, ebenfalls unter der Leitung 
von Marco Rohde, die ihrerseits unser Herbst-
konzert am 22. Oktober 2017 mitgestaltet haben.  
Den ersten  heimischen Auftritt in diesem Jahr 
hatte der Chor am 30. April bei der Aufstellung 
des Maibaumes, der jährlichen Veranstaltung 
des Bürgervereins.  

Der Vatertagsausflug an Christi Himmelfahrt (10. 
Mai) führte den Chor mit seiner Planwagenfahrt 
u. a. nach Haldern, zum Seniorenheim, in dem 
auch mehrere Alt-Mehrhooger/innen zu Hause 
sind. Der Chor überraschte sie mit einem Ständ-
chen (Foto unten). 

Bei der Einweihung und Übergabe der neuen 
Begegnungsstätte am 11. Mai konnte der Chor 
die Feierlichkeit mit gestalten (s. Seite 5). 
Besonders für die Sängerfrauen wird in jedem 
Jahr ein gemeinsamer Ausflug als Tagesfahrt 
durchgeführt. In diesem Jahr ging es über 
Gescher mit Besichtigung der Glockengießerei 
nach Münster. Eine Stadtführung und eine Boots-
fahrt auf dem Aasee mit dem Elektroboot 
Solaaris gehörten zum Programm. 
In diesem Jahr gab es wieder die beliebte Pfarr-
kirmes der Pfarrei Maria Frieden auf dem Schul-
sportplatz, bei dem auch das Jubiläum von Pfar-
rer Ralf Lamers gefeiert wurde. 
Am Sonntagnachmittag gestaltete der Chor mit 
seinem Auftritt einen Programmpunkt. 

Weitere Termine im Jahresprogramm sind: Mit-
wirkung beim 10-jährigen Jubiläum des Bürger-
busvereins, eine Sängertour ins Sauerland, Mit-
gestaltung des Erntedankfestes und der Feier am 
Volkstrauertag, sowie das jährliche Stiftungsfest. 
Beim Nikolausmarkt ist der Männerchor einer der 
Organisatoren und Veranstalter. Das Advents-
konzert findet am Freitag, 7. Dezember, statt. 
Schon Tradition hat das Ständchen für die Senio-
renunion zum Jahresausklang am Silvestertag.
           ek 



Nr. 99 / August 2018 Der Sandhase 13 
 

Von Abwasser, Niederschlag und nassen Kellern
Unter dieser Überschrift veröffentlichte die Ta-
gespresse Informationen der Stadt Hamminkeln 
über dieses breite Thema. Seit den Starkregen-
fällen im Juni 2016 wird die Abwasserentsor-
gung immer wieder hinterfragt. Die Stadtverwal-
tung informiert deshalb auf ihrer Homepage 
sehr detailliert und erklärt komplizierte Vorgän-
ge allgemeinverständlich.  

In diesem Beitrag befassen wir uns mit dem 
Abwasserkanalsystem, das in allen Ortsteilen 
der Stadt ähnlich strukturiert ist. Innerhalb der 
geschlossenen Bebauung fließt das Abwasser 
über das Kanalnetz zu einem Hauptsammler (ᴓ 
bis zu 150 cm), der an einem Betriebspunkt 
endet. Von hier aus wird das Abwasser unge-
klärt über Druckrohrleitungen (ᴓ 25 cm) zur 
zentralen Kläranlage der Stadt (Römerrast) 
gepumpt.  
Außerhalb der geschlossenen Ortschaft erfolgt 
die Abwasserentsorgung teilweise über eine 
Druckentwässerung mit einer Pumpstation und 
Druckleitung auf jedem Grundstück. 
Der Hauptsammler des Mischwasserkanalsys-
tems in Mehrhoog endet am Abwasserbetriebs-
punkt am Klärweg. Die technischen Einrichtun-
gen dort sind so ausgelegt, dass die durch-
schnittlich ankommende Mischwassermenge 
(Schmutz- und Regenwasser) unmittelbar und 
unbehandelt über die Druckrohrleitung zur 
Kläranlage transportiert wird. Die Pumpleistung 
beträgt 33 Liter je Sekunde. Diese Abwasser-
menge wird immer von der Kläranlage abge-
nommen. 
Bei übermäßigem Niederschlag können diese 
Abwassermengen nicht in vollem Umfang der 
Kläranlage zugeführt werden, da a) Kläranlagen 
nicht dafür bemessen werden und b) das durch 
Regenwasser extrem verdünnte Schmutzwas-
ser für den Klärprozess ungeeignet ist. In die-
sem Fall werden die überschießenden Was-
sermengen über eine Großrohrverbindung der 
Regenwasserpumpstation des Betriebspunktes 
zugeleitet. 

Hier übernehmen drei Dieselmotorpumpen mit 
einer Leistung von je einem Kubikmeter je Se-
kunde die großen Wassermengen und pumpen 
sie hoch in das Regenüberlaufbecken (RÜB mit 
einem Volumen von 814 m3), in dem eine „Vor-
klärung“ erfolgt. Schmutz, Sand und festere 
Bestandteile sollen sich absetzen bzw. werden 
mit Reinigungseinrichtungen, Siebanlage und 
Feinrechen, zurückgehalten. Das Abwasser aus 
dem RÜB wird nach jedem Regenereignis zur 
Kläranlage gepumpt. 
Noch größere Wassermengen in noch kürzerer 
Zeit (Starkregen) werden hinter den Reini-
gungseinrichtungen des RÜB per Überlauf in 
die beiden verbundenen Retentionsfilterbecken 
geleitet. Diese beiden mit Schilf bepflanzten 
Becken mit je 1.500 m3 Fassungsvermögen und 
einer Filterfläche von je 1.600 m2 sind am Bo-
den mit Vlies, Kies- und Sandfilterschichten 
belegt, die das Regenwasser vor Einleitung in 
das Gewässer reinigen und darunter mit PE-
Folie abgedichtet. Bei extremem Starkregenfall 
haben die Retentionsbecken eine Notentlas-
tung in den Entwässerungsgraben „Wolfstrang“. 

Das gesamte System ist berechnet auf der Ba-
sis eines Regens mit einer 20-jährigen Häufig-
keit. Durch den Einfluss des Klimawandels 
muss wohl mit noch mehr Extremwetterlagen 
gerechnet werden.         Fortsetzung nächste Seite 

P    „kein Problem bei  uns“

Mode für die ganze faMilie

ein riesen angebot mit starker markenmode erwartet sie.
hier stimmen auswahl, qualität und beratung.

m o d e h a u s

tangelder
h a l d e r n          r e e s  &  m e h r h o o g

Klosterstr. 1  •  46459 rees-Haldern  •  tel. 02850 / 209     •     BaHnHofstr.  •  46499 HamminKeln-meHrHoog  •  tel. 02857 / 508
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Seitens der Stadtverwaltung werden die Ein-
richtungen des gesamten Abwasserbetriebs 
ständig überprüft und dem Stand der Technik 
angepasst und ggf. erweitert. Für die Moderni-
sierung und altersbedingtem Ersatz der techn. 
Einrichtungen im Abwasserbetriebspunkt Mehr-
hoog sind für das lfd. Jahr 200 Tsd. € im Haus-
halt eingeplant. 
Die Technik sorgt dafür, dass das Kanalsystem 
im Regenwetterfall nicht überfüllt wird und das 
Wasser nicht aus den Gullys austritt.  
Da ein Kanalnetz nicht für jeden Extremregen 
ausgelegt werden kann, muss jeder Hauseigen-
tümer selbst Maßnahmen zum Eigenschutz 
treffen. 
Er muss sich, sowohl gegen Rückstau aus dem  

Kanal, als auch gegen oberflächlich zufließen-
des Regenwasser schützen. 
Dieses komplexe Thema wird auf der Internet-
seite der Stadt Hamminkeln sehr anschaulich 
erklärt und Lösungsvorschläge unterbreitet.  
Alle Informationen findet man auf der Home-
page der Stadt Hamminkeln: 
www.hamminkeln.de/de/inhalt/abwasser-
grundstuecksentwaesserung/ 
Weitere Fragen beantworten die Mitarbeiter des 
Abwasserbetriebes gerne telefonisch oder in 
Einzelfällen auch vor Ort. 
Herr Stappert 02852 88-330 
Herr Kastein 02852 88-335 
Herr Even 02852 88-331 

ek 

Gemeinschaftsaktion für neue Sitzgruppe 
Es wird auch ein neuer Treffpunkt in Mehrhoogs Mitte werden. Jedenfalls haben sich am 7. August an 
dieser Stelle alle eingefunden, die an dieser Aktion beteiligt waren. Ideengeber, Sponsoren und Auf-
steller haben die neue Sitzgruppe eingeweiht. Wie auch bei den vorangegangenen Bankprojekten war 
Marlies Arnold vom Mehrhooger Bürgerverein die treibende Kraft. Sie fand in den Parteiortsverbänden 
die Sponsoren für den Bankeinkauf. Eine rote Bank von der SPD, eine grüne von BD 90 die Grünen 
und eine schwarze von der CDU. Dann klärte sie auch noch die Standortfrage und fand in der Ecke 
des Parkplatzes von Penny 
den idealen Platz.  
Ab hier übernahm der Männer-
chor und klärte mit der Ewald 
Immobilienverwaltung, der die 
Ecke gehört, die zukünftige 
Nutzung durch die Öffentlich-
keit. Da die Fläche auch eine 
beliebte Abkürzung für Fuß-
gänger ist, kam man überein, 
den „Trampelpfad“ zu pflastern. 
Die nötigen Sponsoren dafür 
fand der Chor in Herrn 
Wiebusch von Ewald-
Immobilien, Herrn Lindau, Lei-
ter der Hamminkelner Volks-
bankfilialen und in der Firma 
Jürgen Mischke, Garten- & 
Landschaftsbau, die auch die 
Pflasterarbeiten ausführte. 
Die Bänke selbst wurden vom Männerchor aufgestellt 
und zwar entsprechend der Gesäßtopografie im Parla-
ment – rot-links / grün-mittig / schwarz-rechts. 

Auch Bürgermeister Bernd Romanski war gekommen 
und lobte die Eigeninitiative, die das Leben in den Dör-
fern Hamminkelns ausmache, weil es Menschen gibt, 
die sich kümmern. Besonders gefiel ihm offensichtlich 
die Tatsache, dass es eine Vereins- und Partei-
übergreifende Gemeinschaftsaktion war. Zur Feier des 
Tages reichte der Männerchor bei 32 Grad kühles Pils 
und Radler und sang: „Ja, wir sind vom Niederrhein“.  ek 

Garten- & Landschaftsbau 

Berlinerstr. 23  
46499 Hamminkeln 

Tel.:    02857-93016 
Mobil: 0170-1827542 
Mail:   Mischke317@aol.com

Jürgen Mischke 
Garten- & Landschaftsbau 

Berlinerstr. 23  
46499 Hamminkeln 

Tel.:    02857-93016 
Mobil: 0170-1827542 
Mail:   Mischke317@aol.com

Jürgen Mischke 
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Schulmaterialkammer geht an den Start
Mehrhooghilft erweitert seine Aktivitäten im Dorf. 
Als Flüchtlingshilfe Ende 2015 gegründet, ging 
diese ehrenamtliche Einrichtung, die Bestandteil 
der Katholischen Kirchengemeinde Maria Frie-
den ist, an den Start. Diese Aufgabenstellung 
gilt für die Ehrenamtler zwar weiter, doch nun 
wurden die Einsatzbereiche erweitert. Es sollen 
nicht nur die Flüchtlinge sondern auch die ande-
ren Bedürftigen vor Ort unterstützt werden. Als 
ersten Schritt wurde jetzt eine Schulmaterial-
kammer initiiert, die pünktlich zum Schuljahres-
beginn 2018/2019 öffnet. Hier sollen für Kinder 
bedürftiger Familien Hefte, Stifte, Farbkästen, 
Zirkel, Geo-Dreiecke, Blocks und vieles andere 
mehr gegen die Zahlung eines sehr kleinen Ent-
geltes ausgegeben. 
Allerdings ist die Bedürftigkeit nachzuweisen, 
die vorliegt, wenn die Eltern Hartz IV-Empfänger 
sind, einen Kinderzuschlag, Wohngeld oder 
Leistungen nach dem Asylbewerbergesetz er-
halten. 

Die Ausgabe der Schulmaterialartikel erfolgt 
durch das Team im GuGeLaden an der Bahn-
hofstraße. Dazu gibt es zunächst spezielle Öff-
nungszeiten. 
Für die Ausgabe zum Schuljahresbeginn 
2018/19 gelten folgende Öffnungszeiten:

An den Freitagen 24. und 31. 8. 2018 in der Zeit 
von 16:00 bis 18:30 Uhr und an den Samstagen 
25. 8. und 1. 9. 2018 in der Zeit von 10.00 bis 
12:30 Uhr. 

Zu Fragen steht das Team des GuGeLadens zur 
Verfügung, oder senden Sie eine E-Mail an: 
info@mehrhooghilft.de  

Die Finanzierung dieses neuen Projektes erfolgt 
aus den Einnahmen des GuGeLadens. Gerne 
nimmt Mehrhooghilft für dieses Projekt, aber 
auch für zukünftige Projekte, die noch in Pla-
nung und Vorbereitung sind, Spenden entgegen. 
Hierzu wird auf Wunsch eine Spendenbeschei-
nigung ausgestellt. Spendenkonto bei der 
Volksbank Rhein-Lippe eG, IBAN-Nummer: 
DE18 3566 0599 1200 9460 70    hjk 



16 Der Sandhase Nr. 99 / August 2018 

Der neue König, Michele Wieczorek, wurde unter  
Applaus ins Festzelt eingespielt. 

Der Spiele-Marathon war gut besucht. Aus Daten-
schutzgründen muss auf die meisten lachenden 

Kinderaugen leider verzichtet werden. 

Der Thron 2018/2019: König Michele Wieczoreck mit 
Königin Yvonne Backes, Michaela und Andre Grandits, 
Verena und Udo Ressing, Nicole und Marcus Bolk, 
Sonja und Stefan Hülsmann, Gudrun und Rainer 
Quenter, Silke Wieczorek und Björn Backes, Florian 
Hassel und Jenny Loser, Pierre Wieczoreck und Eileen 
Neubauer, Patrick Lackmann 

Schützenkönig 2018: Michele 
Wieczorek mit seiner Königin 
Yvonne Backes  

Michele Wieczorek regiert Mehrhoog! 
Vom 29.06. bis zum 01.07.2018 fand auf dem Mehrhooger Dorfplatz 
das traditionelle Schützenfest statt. Nach einem thronlosen Jahr freu-
ten sich die Schützen und ihre Gäste, als endlich verkündet wurde, 
dass der BSV Mehrhoog e.V. wieder einen König hat: Michele Wieczo-
rek (3. Zug) hat nach einem spannenden Duell gegen Andre Pooth (9. 
Zug) den Vogel abgeschossen. Zur Königin erwählte er Yvonne Ba-
ckes. Als Verlierer kann man Andre Pooth dennoch nicht bezeichnen, 
er sicherte sich immerhin einen Preis (Reichsapfel). 
Aber der dritte Zug hatte noch mehr zu feiern: Beim Preisschießen 
gewannen Falk Fiedler und Pierre Wieczorek ebenfalls (Kopf und linker 
Flügel). Die übrigen Preise sicherten sich Marc Güttler (6. Zug), und 
Friedrich Langheit (1. Zug). 

Der Boden bebte! 
Es durfte also kräftig 
gefeiert werden und da 
ließ sich niemand lan-

ge bitten. Noch am 
Freitagabend nach dem 
Preis- und Königs-

schießen brachte DJ Oliver das Festzelt buchstäblich 
zum Kochen. Die Live-Band Pik As spielte beim Krö-
nungsball am Samstagabend dermaßen erfolgreich 
auf, dass zwischenzeitlich der Zeltboden bebte! 

Dank des hervorragenden Wetters war das Schüt-
zenfest sehr gut besucht und auch am Sonntag 
nutzten noch viele Familien die Gelegenheit vorbei-
zuschauen und ein leckeres Stück Torte der Land-
frauen zu essen, während die Kinder sich beim Spie-

le-Marathon vergnügten. An diesem Nachmittag fand 
auch das Ausschießen des Vize- und des Jungschüt-
zenkönigs statt: Frederic Schmitz wurde Jungschüt-
zenkönig und Steffen Gerwers (Jungschützenzug) 
Vizekönig. 
Auch schon Mitglied? 
Der BSV Mehrhoog e.V. freut sich über das gelunge-
ne Festwochenende und über zahlreiche neue Mit-
glieder. Haben Sie auch schon mal über eine Mit-
gliedschaft im BSV Mehrhoog nachgedacht? Kom-
men Sie doch am 11.08.2018 zum Biwak auf den 
Dorfplatz, feiern Sie mit und überzeugen Sie sich 
davon, dass der Schützenverein BSV Mehrhoog eine 
gute Wahl ist!              BSV 
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Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners 
In diesem Jahr sind in Mehrhoog viele Eichen mit 
den Raupen des Eichenprozessionsspinners 
befallen. Die Raupen können sich durch das an-
haltend warme Wetter besser und schneller ent-
wickeln. Auch auf dem Schulhof findet man 
Warnhinweise. 
Der städtische Bauhof 
ist bemüht, den Spinner 
in öffentlichen Berei-
chen zu bekämpfen. 
Die Eichenprozessions-
spinner-Bekämpfung 
erfolgt bei Meldungen 
aus der Bevölkerung durch Abbrennen der 
Gespinnste bis in eine Höhe von maximal 3.00 
Metern und Hinweisen in Form von Beschilde-
rungen an den Befallsstellen. 
Zur weiteren Information hat die Stadtverwaltung 
ein Faltblatt erstellt, welches im Downloadbereich 
bereitgestellt wird und auch im Rathaus zur Mit-
nahme ausliegt. 
Darin heißt es u.a.: 
Lebenszyklus des  
Eichenprozessionsspinners: 
Von September bis April überwintert das Ei. Die 
Raupe schlüpft und frisst von April bis Ende Juni. 
Im Juli verpuppt sich die Raupe und wird zum 
Nachtfalter (Puppenstadium). Von August bis 
September Flug und Verbreitung des Nachtfal-
ters. In der Zeit von Ende April bis Anfang De-
zember sind Mensch und Tier gefährdet.  
 

Gefährdung: 
Die Gefährdung des Menschen entsteht durch 
die sehr feinen Härchen. Sie geben dabei das 
Thaumetoporin in die Haut ab. Dieses Nesselgift 
löst eine pseudoallergische Reaktion aus. Die 
Härchen brechen bei direktem Kontakt leicht ab, 
verbreiten sich aber auch aus den Nestern her-
aus mit dem Wind. Sie sind sehr langlebig und 
stellen daher bei direktem Kontakt auch nach 
einem Jahr noch eine Gefahrenquelle dar. Durch 
die Widerhaken haften sie sehr gut an der Klei-
dung und in den Haaren. 

Symptome: 
Die ersten Symptome treten nach 6 bis 8 Stun-
den auf. Dabei bilden sich stark juckende, leicht 
geschwollene punktuell gerötete Hautausschlä-
ge. Es kann auch zur Bildung von Quaddeln 
kommen. In sehr seltenen Fällen entsteht eine 
starke allergische Reaktion. 

Vorbeugung: 
• informieren Sie Ihre Kinder 
• meiden Sie die Befallsareale 
• die Raupen und Gespinste nicht berühren 

Was tun nach Kontakt? 
Wenn es trotz der vorbeugenden Maßnahmen zu 
einem direkten oder indirektem Kontakt gekom-
men ist, sollten Sie: 

• die Kleidung wechseln und nass reinigen 
• duschen und die Haare waschen 
• die gereizten Hautbereiche nicht kratzen 
• Sie können versuchen die Härchen mit Klebe-

streifen von der Haut zu heben 
• beim Auftreten von Hautreizungen, Atembe-

schwerden oder Augenreizungen suchen Sie 
bitte Ihren Arzt bzw. Augenarzt auf.    MD 

 Spannrahmen · Türsysteme · Rollos · Lichtschachtabdeckungen
Bevor aus Mücken 
Elefanten werden.

 Entspanntes Wohnen und Schlafen 
            bei off enem Fenster.

 0173 5102809
www.bitter-gitter.de
Hellefi sch 2
46499 Hamminkeln
Tel. 02852 9605924
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Das neue Vereinsheim des VfR wird ein Schmuckstück 
Im Jahr 2016 informierte der VfR erstmalig über sein Projekt, auf dem Gelände der 
Fußballanlage am Hogenbusch ein neues Vereinsheim zu errichten. 
Alle administrativen Vorgänge - Bauvoranfrage, Sportförderungsantrag, Zuschuss der 
Stadt, Erbbaurechtsvertrag, Bauantrag und Baugenehmigung und Standsicherheits-
nachweis, Bauleitungsauftrag und Anmeldung des Vorhabens bei der BG – wurden in 

der Folgezeit erledigt, so dass der Baubeginn im Dezember 2017 der Stadt Hamminkeln angezeigt wer-
den konnte. 
Anfang dieses Jahres erfolgten die ersten Erdarbeiten mit dem Abschieben der Grasnarbe und den Vor-
bereitungen für Fundament und Bodenplatte. 

Die Errichtung des Rohbaus in einer Holzrahmen-
baukonstruktion durch die Firma Bastek, Holz- und 
Trockenbau GmbH, wurde vom 3. Bis 6. April 2018 
ausgeführt. 

Die Dachkonstruktion und die Ein-
deckung erfolgten in Eigenleistung 
und wurden am 21. April abge-
schlossen. Die Fertigstellung des 
Rohbaus nahm der Vorstand des 
VfR zum Anlass, alle involvierten 
Parteien zu einer Rohbaueinwei-
hung einzuladen, die am 27. April 
stattfand. So konnte man etwas 
vom Gebäude sehen und sich auch 
den Fertigzustand vorstellen. 
In der Folge wurden die weiteren 
Hauptgewerke vergeben. Die 
Heizungs- und Sanitärinstallation 
wurde von der Firma van Bebber 
GmbH & Co KG vorgenommen, 
die Elektroinstallation in Zusam-
menarbeit mit der Firma Blecking 
 Elektro- und Haustechnik GmbH 
ausgeführt. 
Die Bauelemente – Fenster und Türen – hat die Firma Krusen & Storm GbR bereitgestellt. Darüber hin-
aus werden natürlich viele Arbeiten in Eigenleistung erbracht, damit die Baukosten im Rahmen gehalten 
werden. 
Der Vereinsvorstand geht davon aus, dass der Neubau zum Jahreswechsel 2018/19 bezugsfertig ist. 
Die Leistung des Vorstands und aller beteiligten Mitglieder kann nicht hoch genug eingeschätzt werden. 

En Wonderdier 
Den Buur sat achter de Krant. Net hadde sej et äten op, en de Frau stond on de Spülsteen. 
Op een Keer haut den Buur de Fust op den Toffel en rüpt:“Pottverdomme, die Kuw koop ek!“ 
„Wat es dann met die Kuw?“frogt de Burenn. „Dor, kiekt hier!“ riep den Buur, en wees met den 
Fenger op en Anzeige in de Zeitung: „Tragende Kuh zu verkaufen, die jeden Tag kalben 
kann.“                  Franz Matenaar,  Niederrheinische Mundart 

Aktueller Baufortschritt des Vereinsheims 
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Sudoku 

 

Baufi-Invest Immo
0281 163991 0

Kreuzstrasse 60 ∙ 46483 Wesel
www.baufi-invest.de

Unser Konzept wirkt!
•  Objektaufnahme mit marktgerechter Kaufpreisfindung  

& fachgerechte Exposé-Erstellung 
• Professionelle & aktive Immobilienvermittlung
• inkl. Finanzierungsberatung / Kaufvertragsabwicklung

Wir suchen:
Einfamilienhäuser / ETW‘s / Grundstücke
Mehrfamilienhäuser / Gewerbeimmobilien

TOP -  
Immobilienvermittlung

Ihr Maklerbüro

Michael Branetzki
Geschäftsleitung



Druckerei Busch GmbH
Raiffeisenring 31 K D-46395 Bocholt

Telefon +49 (0) 28 71 / 24 61-0 
www.druckerei-busch.de K F /DruckereiBusch

G U T E R  S E R V I C E  A U S  E I N E R  H A N D !

Restaurant
Zum Reisenden Mann
Boland GmbH
Alte Poststraße 3
46459 Rees-Mehr

2 Bundeskegelbahnen

Küchenzeiten:
12.00 - 14.00 Uhr
18.00 - 22.00 Uhr

Montag Ruhetag

Tel: 02857-554 · Fax: 02857-901163
www.zum-Reisenden-Mann.de

 

 
  

   

Praxis für Physiotherapie und Fitness 
Ein Weg zu Ihrer Gesundheit 

 
 
 
 
 
       

 
 

 
 
 
 
 
 

Bahnhofstraße 30  • 46459 Rees-Haldern • 02850/90 18 322   •   www.physiotherapie-haldern.de 

Unsere Leistungen: 
• Krankengymnastik • Sportphysiotherapie  • Manuelle Lymphdrainage   
• Klassische Massage • Heißluft • Fangopackung • Hausbesuche  
 

• Ohrakupunktmassage • Cranio-Sacral-Therapie • Faszientherapie  
• Wirbelsäulen- u. Gelenkpflege • Narbenbehandlung • Tapen  
  

• Hot-Stone-Massage • Finnische Salz-Massage • Honigmassage  
• Kräuterstempel-Massage • Schröpf-Massage • Teil/Voll-Massage 
 

• Rückenschule • Faszientraining • Slingtraining • Entspannung  
• Gruppentraining • Einzeltraining  

Ilona Braam-Geerts 
    Heilpraktikerin  (Physiotherapie) 
                 Physiotherapeutin  
      Sport- und Gymnastiklehrerin 
           Sportphysiotherapeutin  
        Lymph- u. Ödemtherapeutin 
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